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Unternehmen können Corona-Kredite bei der KfW beantragen 
 
Das Sonderkreditprogramm der Förderbank KfW kann seit gestern beantragt werden. Die 
Kredite richten sich an Unternehmen, die durch die wirtschaftlichen Folgen der Corona-
Pandemie in eine finanzielle Schieflage geraten sind. Niedrige Zinsen, sowie eine verein-
fachte Risikoprüfung, sollen die Kreditvergabe vereinfachen und eine schnelle Hilfe garan-
tieren. Die Angebote der KfW können über die Hausbanken und Sparkassen beantragt wer-
den. Einen Überblick über die einzelnen Angebote der KfW finden Sie unter dem Link: 
https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Newsroom/Aktuelles/KfW-Corona-Hilfe-Unterneh-
men.html 
 
NRW: Landesregierung ergänzt Zuschüsse für Kleinunternehmen 
 
Die Landesregierung NRW hat die Maßnahmen der Bundesregierung zur Unterstützung 
von Unternehmen in der Corona-Krise begrüßt. Darüber hinaus ergänzt man die Hilfe für 
kleinere und mittlere Unternehmen und für Solo-Selbständige. Betroffene Unternehmen, 
die zehn bis 50 Mitarbeiter haben, werden mit Zuschüssen von bis zu 25.000 Euro unter-
stützen. Zurzeit stimmt man das Programm und das Antragsverfahren mit dem Bund ab. 
Weitere Informationen Westfalen unter https://www.wirtschaft.nrw/corona 
 
Brandenburg: Soforthilfeprogramm des Landes startet 
 
Das Soforthilfeprogramm des Landes für kleinere und mittlere Unternehmen, sowie für 
Freiberufler, ist heute gestartet. Diesen stehen, sofern sie wirtschaftlich von der Corona-
Pandemie betroffen sind, Zuschüsse von 9.000 bis 60.000 Euro zu. Genauere Informatio-
nen zu Programm und Antragsverfahren gibt es auf der Internetseite der ILB. 
https://www.ilb.de/de/index.html 
 
NDS: Landeswirtschaftsministerium sagt Start-Ups Unterstützung zu 
 
Das Wirtschaftsministerium Niedersachen sagt den Start-Up-Unternehmen im Land Unter-
stützung in der Corona-Krise zu. Ein Sonderprogramm über insgesamt fünf Millionen Euro 
soll der Branche helfen, durch diese Zeit zu kommen. Genauere Informationen für nieder-
sächsische Start-Ups und Unternehmen gibt es auf der Internetseite des Landeswirtschafts-
ministeriums: https://www.mw.niedersachsen.de/startseite/ 
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IHK Düsseldorf: Webinar zu den Auswirkungen auf das internationale 
Geschäft 
 
Die IHK Düsseldorf bietet ein Online-Seminar für Unternehmer an, die die Auswirkungen 
der Corona-Krise auch in internationalen Geschäftsbeziehungen spüren. In diesem Webi-
nar informieren Jens Hildebrandt, Delegierter der deutschen Wirtschaft in Peking, Jörg 
Buck, Geschäftsführer der deutsch-italienischen Außenhandelskammer, sowie der Ge-
schäftsführer der deutsch-französischen Außenhandelskammer, Patrick Brandmaier über 
die aktuelle Lage in den entsprechenden Ländern. Zudem geben IHK-Experten aktuelle 
Informationen zu den Themen internationale Verträge, „Höhere Gewalt“, Mitarbeiterent-
sendungen, sowie Warenverkehr und Zollabwicklungen. 
Das Webinar findet am 25.03.2020, von 9:00 bis 10:30 Uhr statt. Anmeldungen sind kos-
tenlos unter http://www.duesseldorf.ihk.de/  mit dem Webcode 119135243 möglich. 
 
 


